
UMorfer M AaMeater
Direktion. Ludwig Zimmermann

Zwsitag, den 2. Oktober 1903: Serie »8

Der Troubadour

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Graf von Luna
Leonore, Gräfin von Sergasto
Incz, deren Vertraute
Azucena, eine Zigeunerin
Manrico, ein Troubadour
Ferrando ....
Ruiz, Manricos Freund .
Ein alter Zigeuner
Ein Bote

Gefährtinnen Leonorens. Diener des Grafen

Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Musikalische Leitung: Dr. Walter Nabl.

Personen:
. Franz Grassegger

Iulll Vielfeld
. Mela Wicls

Elsa Pöhn
. William Miller

Alfons Schützendorf
. Anton Passy-Cornet

Ernst Vcdau
. Joseph Zanders

Soldaten. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und spielt teils in Biskaya, teils

in Arragonicn.
Im 3. Akte: Zigeunertanz, arrangiert von der Vallettmeisterin Emilie Strigel-Senverg,
getanzt von Ida Schwenke, Sophie Biedenvach, Gertrud Mildenberg und dem Ballettpersonal.

Umbesetzungcn infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Nach dem 2. Alte findet eine längere Pause statt.

----------------- Während der Hcmptpcmsenwird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------
DWT' Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium .
Parkett-Pioszenium .
I. Rang-Ballon

^ Ml. 7,-
5,-

I. Nang-Mittellogen ... 1 /
Parkett, Reihe 1 bis 7 . . / " ^
I. Rang-Seltenlogen
Parkettlogen. . . ' ' ) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

' s Mk. 3,-
> » // 2,
. . „ 1,50
- - ,, 1,-
. . „ 0,50

Die Abonnementsknrten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekllsseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Villettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur a« der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen Per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/ü bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9V« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
nm Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6> Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V« Uhr Ende 10 Uhr

Samstag, den 3. Oktober I»«3: Serie ^1

adale nnd Liede
Gin bürgerliches Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich v. Schiller.

Sonntag, den 4. Oktober 1903,
nachmittags 2'/« Uhr: 'My ««?' abends 7 Uhr:

VolliztümlimeVorstellung zu ermäßigten Preisen,

Zm bunten Rock
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schünthnn

und Freiherr von Schlicht.

Serie N2

Der Trompeter von SiMmgen
Große romantische Oper in 3 Akten nebst 1 Vorspiel.
Mit autorisierter teilweiser Benutzung der Idee und
einigen Originalliedern aus I. Viktor v. Scheffels
Dichtung von R. Bunge. Musik von Viktor E. Neßler.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt.
Wolf Bär Pfefferkorns Schimmel. Der Wiener Komiker Louis Treumann

gastierte als Pfefferkorn (in der Operette „Der Rastelbinder") auch am Stadttheater in
Preßburg und wollte hierbei seine treue Wiener Rofinante nicht vermissen. Der Schimmel,
Eigentum des Spediteurs Pisk, scheint ein Naturlünstler ersten Ranges zu sein, denn sein
„Auftreten" war fest und bühnensicher; kein Wunder also, tzaß Pfefferkorn seinen talentierten
Partner unter sich haben wollte. Der Schimmel wurde faktisch mit einem Spielhonorar
von 30 Kronen pro Abend engagiert und sollte nun zum 151. Male sein Talent beweisen.
Aber nicht einmal dieser Künstler wollte es ertragen, daß gar zu viel auf ihm herumgeritten
wurde, denn er versagte in Preßburg, da er von seinem Eigentümer von Wien bis Preßburg
geritten worden war. Gegen solche „Überproben" protestierte Herr Treumann und er ver¬
langte, daß am nächsten Abend der Schimmel, wie jeder andere Künstler, mit der Bahn
expediert werde. Herr Pisk befolgte den Rat und legte 44 Kronen Bahnspesen aus. Da
Herr Treumann sich weigerte, diese 44 Kronen zu zahlen, klagte der Spediteur auf Ersatz.
Im Namen des Beklagten gab dessen Rechtsvertreter vor dem Bezirksgericht den Sachverhalt
wie oben an. Übrigens stünden sogar 6 bis 8 Kronen dem „Künstler" zur Verfügung,
denn als bei der Auseinandersetzung die weichherzige Frau Biedermann (eine Wiener
Operettensiingerin) hörte, daß das Schimmert „zu Fuß" von Wien nach Preßburg gekommen
sei, nahm sie einen Teller zur Hand, und im Nu waren 6 bis 8 Kronen gesammelt. Da der
Kläger behauptete, daß Herr Treumann gesagt habe, er verzichte auf milde Gaben für seinen
Schimmel, er werde selbst alles zahlen, wurde die Verhandlung zur Einvernahme verschiedener
Kollegen und Kolleginnen des beklagten Treumann vertagt. — Auch ein „Rechtsstreit!"
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klot^l (Ä'Si'irl.Ll.i^.iN
im llauMadulinl. ÜLl:2Mß8 Mn- unü LiLl Nsätaurant M zuter XüeKe

Vornedme«, mi» allem llomlort Äusgestttteles Ne5t3Usi,ntl. llang«. viners u. soupers von 2 M. 2»

Möbe!labsiK6ebs.baues
Xülusr8tr2,88S 16 t> V8 8N^ll>»»^ liöliK2r8tr».88S 16

LlN88te8 8VöxiäIIl2U8 LlßZ. DameilliütL
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Angenehmer 5amMen-Msentd2it

Iiili.: priti Nauclt
Lerßer5lr^886 35 o l'elepliun Kr. 232

Vor u, llzeb <1em lueäter: üusgewälilte 8oup<2>-8

am HpnNo-l'llektVi's'DowgsIp!). »pp3sM HMr Mine
8L8l;wl8lel'l.ennei'8l.ein<2n- uncl Wä5ene-Hu85t2ttung8'!Vlag2?m

I'yrnZplßollsr K'r. 41L8 I'eruüplecder I^r. 4169

8Ü«K^VS»I»O: V»lvl-, V«»»Vet- «». Ii^»IRli«IILVVilKS (HreKt l Import)
Nedw?loäu!itL äsr ^eiudsi^s äer bsti. ?loäu!ctiau8läiiäLl, K«i voller <x»rautie tür «»turrvins Iranden-
8»lt<3, »l« 8t»,ll!uu^8i!iitt8ltülXilmltL 11 NeIü>i!V2,l63!28lltLii von Z,r2t1. H,u,tc>rität8llemplolilLi!.Icd otk, 8c>1eIiL
2U uaedztLliLuäLn ?isi8sn: Llien^ v. 1,20—5,—,Naäßil», v. 1,25—6,—,?ort^?siu v. 0,90—6,—,N»,l8.Aa v.
1,20—3,—,Nsäi^illul-Ioil^ei v. 1,60—4,—,it»,1ieni3<:Iu3ilotLr ^«,tolv^siu,».ii^ßllßliN 8Ü88lie1>,voI1 u.ililittilz,
iutol^e s«8 llol>eulüi3en3!3l,»1te8 tüiltl^»i'i»»«88lii2nsmi>t8iil8u,1,20, 8ämt1.iu'/<I,tttl.,i,I)ü88Lläoittl.
N»,U8. Llilli-, HIo8«1-, Nlisiu-, deutzeliL u. liaux. Aotvs., 8ämt1. Iiei voller tsÄrantie t. ltoilllisit. H,U8t, ?isi8l. 2. 1)
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W>«lnpsc»menc«le am Nurgpwti
Wn. o.5t2ättl)ea»esläurch ä.MühIensts.!
Wimmlest« Küche u. Keller, 5ouper5
^»f« -<-Ind.: Angeld, oxenlort jr.
Ml»l«l»^»<l<H^<?VVV<«><??»V^V

llm-cale
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mter: Hu8gewä!i!te 8ouper8 1
^m HpnIIo-1'!ieÄ,ter

Vfä8e!ie-^u88tattung8'>V!ag3^in

LVvilRV («lirebter Import)
NodtL ?io<iul!tL äei ^Lilldel^e äLl bßtl. ?ioi1ulitio!i8l»,i!äLi, K«i voller tlarauti« lür Nllturreins 'lriludsu-
8ätte, »1« 8täckuu^8ii!itt8l tülUlÄuKe u, A«I«>llv»,1e8!2eutLu von ärxtl. ^.utorit8,t8u ßmvkolilßii. I<H oH, »olulin
xu ulle^tedknäsu ?iLi8Ln: Llieir? v. 1,20—5,—, N»äsir», v, 1,25—6,—, ?nlt^Lin v. 0,90—6,—, N»,!»,^». v.
1,20—3,—, Usclixiuul-IollÄVßi v. 1,60—4,—,itll1isui»<:!islrc>tLl^»,l6l^ßiu, auALULliill 8Ü88li<:Ii,voI1u.I:iätti^
illtol^e s«» Ilo1leiilüi3ßn3«li2lt«8 tüiVIl»t»!»ii»,«8s1ii'2ULiiii>t'6Qlei!,1,20, »^mtI.iu'/«I.trü.,i.I)ü88Lläolttl'
H»,U8. Llllli-, Nc>8Ll-, Ndtzin-, äLut8edL u, tl«,u2. Not^., 8ämtl. bsi vollor tsllrailti« f. Ileilllieit. ^,u8t, ?r«i3l, 2, I>
^«Dlt!N«»Ä tt«l«u«u, ^V«ii»Kio»»Ii»iKllII«i»K, Vii»««1«l»vt, 6c>ettie8tr. 9. leleplxm 355
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